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Sonderdruck

Von Dipl. Ing. 
Innovation im Bereich der Kanalsanierung 

bedeutet immer auch, bestehende technische 

Varianten zu überprüfen und Alternativen zu 

suchen. Diese Alternativen können wirtschaft-

liche, aber auch qualitative Fortschritte bedeu-

ten. Den Vorteil nur in wirtschaftlicher Hinsicht 

zu suchen, hätte häufig Kostensenkungen bei 

nachlassender Qualität zur Folge. Dieser Ten-

denz entgegenzuwirken, ist das Ziel von Fach-

leuten, die den Werterhalt des Bauwerks 

EDS-System als Alternative 
zum Inliner
Mit dem EDS-Verfahren wurde ein System zur Erneuerung der 
Dichtung an Rohrverbindungen von Steinzeugrohren älterer 
Bauart entwickelt.

„Kanal“ nachhaltig betrachten. Hierfür müssen 

jedoch zum Teil hohe Entwicklungskosten in 

Kauf genommen werden. Letztendlich entschei-

det der Kunde, ob sich eine innovative Technik 

durchsetzt.

Seit Mitte des 19. Jahrhunderts wurden bzw. 

werden in Deutschland und anderen europä-

ischen Ländern die Entwässerungsleitungs-

netze systematisch aufgebaut, erweitert, ver-

bessert und dem aktuell technischen Standard 
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Bild 1: EDS-Rohrverbindung

Bild 2+3: Werkstückprobe einer 
mit EDS-Verfahren erneuerten 
Dichtung
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Anwendungsbereich

Der Anwendungsbereich für das Verfahren sind 

Kanalrohrleitungen (vornehmlich aus Stein-

zeug), die bereits langjährig im Boden liegen 

und wenig bis keine statischen Schäden auf-

weisen. Das Schadensbild ist überwiegend 

durch die alterungs- bzw. konstruktiv bedingte 

Undichtheit der Rohrverbindung geprägt.

Das Erneuerungsverfahren der Dichtung kann 

auch gegen drückendes Grundwasser erfolgen, 

wenn eine kurzzeitig wirksame Vorabdichtung 

oder andere Maßnahmen die Vorbereitung und 

Verfüllung der Verbindungsfugen zulassen.

Verfahrenstechnisch kann derzeit eine Erneue-

rung der Verbindungsdichtung bis DN 400 er-

folgen.

Voraussichtliche Kosten

Die Kosten der Erneuerung der Dichtung eines 

durchlaufenden Kanalstrangs (jede Rohrverbin-

dung wird erfasst) liegen i.d.R. markant unter-

halb einer Komplettrenovierung (Rohrstrang, 

Abzweigeinbindungen, Schachteinbindungen 

u.ä.m.). Die hohe Wirtschaftlichkeit des EDS-

Verfahrens generiert sich aus der Aktivierung 

einer weiteren, definierbaren Nutzungsdauer 

des Kanals aus dem Rohrsystem Steinzeug.

Das technische Ergebnis der 
Erneuerung der Dichtung der 
Rohrverbindung

Als technisches Ergebnis der Verfahrens-

anwendung erhält der Netzbetreiber einen 

hydraulisch leicht verbesserten Abwasserka-

nal für eine weitere langfristige Nutzung. Die 

Erfahrungen der Langzeitstandfestigkeit von 

Epoxidharzmaterialien in Abwasserkanälen, 

gestützt durch die gutachtlichen Aussagen von 

Prof. Dr.-Ing. Schießl und die geführten Nach-

weise zur chemischen Resistenz (Zeitraffertest) 

und Hochdruckspülresistenz, reichen für eine 

Lebensdauerprognose von 40 + x Jahren.

Das EDS-Verfahren erfüllt somit den betriebs-

wirtschaftlichen Anspruch eines langlebigen 

Wirtschaftsgutes, das üblicherweise einer der 

betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer adä-

quaten Abschreibung unterliegt.

Zusammenfassung

-  Der Querschnitt des Kanals bleibt im Ori-

ginal-DN erhalten.

-  Das Ursprungsmaterial Steinzeug bestimmt 

weiterhin die Langzeitfunktion und die Wirt-

schaftlichkeit des Abwasserkanals.

-  Besondere Maßnahmen bei Schächten und 

Abzweigen sind verfahrensbedingt nicht not-

wendig. Eine Sanierung der Abzweige kann 

unabhängig erfolgen.

-  Die technische Ausführung weist ein 

geringes Mängelrisiko auf.

-  Die Qualitätskriterien einer fachgerechten 

Ausführung sind einfach und eindeutig.

Weitere Informationen unter 

Kanaltechnik Geiger & Kunz GmbH & Co. KG

Felix-Wankel-Str. 1

D-82152 München/Krailling

Tel.:  0049 - (0)89 - 89 50 800 - 0

Fax:           0049 - (0)89 - 89 50 800 - 22

Mail:         info@geigerkunz.de

Internet :  www.geigerkunz.de                              ❚

Kanaltechnik Geiger  &  Kunz GmbH & Co. KG
Felix-Wankel-Straße 1 · 82152 München / Krailling
Telefon: 0 89 - 89 50 80 0 - 0 · www.geigerkunz.de

Kanalsanierung ist 
Vertrauenssache.
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 Baustellen erfolgreich gestalten 
 Qualitätsanspruch sichern 
 Innovation erleben 
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